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Die FASTENZEIT eröffnet uns als Kirche und Pfarrgemeinde im Auflegen 

des Aschenkreuzes alljährlich den gemeinsamen österlichen Buß-Weg, der 
uns im Betrachten des Leidens und Sterbens Christi am Karfreitag schließlich 
zur Gewissheit der Auferstehung des Herrn führen will und uns Ostern feiern 
lässt. Fasten ist somit nicht mit Diät oder mannigfachen „Hungerkuren“ zu 
verwechseln, sondern meint eine religiös begründete Einschränkung bzw. 
Enthaltung der Nahrungsaufnahme mit dem Ziel der leiblichen, aber auch 
geistigen und seelischen Reinigung, um aus dem Verzicht eine Steigerung 
der inneren Freiheit, der Präsenz und Klarheit zu erfahren. In der 40-tägigen 
Österlichen Bußzeit kann und soll durch die Besinnung zur Umkehr das 
Freiwerden für Gott und den Nächsten wachsen. Der Aschermittwoch und 
der Karfreitag sind dabei besondere „Verzichttage“. Die im Fasten neu 

gewonnene Freiheit gegenüber den eigenen Bedürfnissen soll durchsichtiger machen für den 
göttlichen wie mitmenschlichen An- und Zuspruch. Dabei muss uns jedoch eines klar sein: Gott 
braucht unser Fasten nicht. Wir jedoch brauchen dieses Fasten, damit unser Leben besser gelingen 
kann, in dem wir es in eine einfühlsamere – wenn wir so wollen – Gott gefälligere Richtung lenken. 
 

 

Es ist nicht von ungefähr, dass die Feier des Osterfestes gerade in die Frühlingszeit hinein fällt.            
Sie ist die natürliche Folie, die uns hilft, das übernatürliche Ereignis von Tod und Auferstehung Christi 
zu begreifen. Wie die keimende Saat die Erdoberfläche durchbricht, wie die verborgene Knospe die 
Rinde des Baumes sprengt und wie die Blüten der Frühlingsblumen – trotz Schnee, Eis und kalter 
Nächte – ihre Blütenpracht öffnen, so durchbricht der auferstandene Christus die Starre des Todes, 
die Bande der Leidenstücher und rollt den Felsen vom geschlossenen Ostergrab hinweg – wie ein 
Küken die beengende Schale des Eies durchbricht. Christus ist nicht nur „wahrer Mensch“, sondern 
auch „wahrer Gott“. Und darum ist er nicht unter die Erde zu bringen und unter der Erde zu halten. 
Er bleibt die Mitte der Weltgeschichte und er bleibt auch zentral das Schicksal der Menschen 
bestimmend. Denn jeder Mensch erlebt den Weg des auferstandenen Christus in irgendeiner Weise 
mit – vor allem in seiner Geburt. Vorgeburtlich lebt der Mensch unter dem Herzen seiner Mutter 
ganz geborgen in ihrem mütterlichen Organismus. Er lebt, verbunden durch die Nabelschnur, aus 
dem Leben der Mutter. Dann aber erlebt er den Geburtsvorgang wie einen Tod. Er muss durch das 
dunkle Tor des mütterlichen Schoßes hindurch, und darum ist seine erste Reaktion in der neuen 
Daseinsweise ein Schrei. Den Geburtsvorgang erlebt der Mensch wie Tod und Auferstehung 
zusammen. Christus wird der Raum, in dem sich jede und jeder Getaufte als österlicher Mensch 
erlebt. Ostern ist so nicht nur das Auferstehungsfest Christi, es ist auch unser Auferstehungsfest. 
Kein Ereignis hat die Weltgeschichte so sehr verändert, wie der Tod und die Auferstehung Jesu 
Christi, und kein Ereignis hat das Leben des einzelnen Christen so entscheidend zum Positiven 
verändert. Die Kraft der Auferstehung – sie ist ein Zeichen der Hoffnung. Sie befähigt und ermächtigt 
uns, als Christinnen und Christen, zu leben, dass es für uns keine hoffnungslosen Verhältnisse und 
Verhängnisse mehr gibt. Denn der Durchbruch Christi vom Tod zum Leben ist in jeder und jedem 
Getauften wirksam. Christen sind von Natur aus österlich geprägt und begehen das ganze Jahr über 
an jedem Sonntag das Osterfest.  
In diesem Sinne wünsche ich allen ein gesegnetes und frohes Osterfest. 

 

Pfarrer P. Christoph Pecolt  
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Der Überlieferung nach ist der Gründer des Stiftes St. Lambrecht, 
Markgraf Markward von Eppenstein, am 16. Juni 1076 verstorben. 
Traditionell wurden von diesem Jahr an die Jubiläen festgesetzt. Somit steht 2026 das                           
950-Jahr-Jubiläum an, das mit der Jahresschlussmesse am 31. Dezember 2025 begonnen hat. 
Größere und kleinere Veranstaltungen werden das Jubiläumsjahr 2026 durchziehen und 
Gelegenheit geben, nicht nur auf eine reiche Geschichte zurückzuschauen, sondern auch das 
heutige Leben und Wirken des Klosters ins Bewusstsein zu rufen und Ausblicke in die Zukunft zu 
wagen. 
 

 

 
 

 

Festgottesdienste 2026 
 
Festgottesdienste zu den kirchlichen Feiertagen und den 
besonderen Gedenktagen werden im kommenden Jahr 
2026 wesentliche Höhepunkte sein: 
 
16. Juni:   Festgottesdienst zum 950. Todestag des Klostergründers,   

Markgraf Markward von Eppenstein  
21. Juni: Festgottesdienst mit dem Seelsorgeraum Mariazell und der Pfarre Aflenz 
12. Juli:   Festgottesdienst zum Benediktus-Sonntag 
20. September:  Festgottesdienst zum Lamberti-Sonntag 
 
 

Stiftsmuseum neu 
➔ Eröffnung am Freitag, 24. April 2026, 15.00 Uhr 

 
Das Stiftsmuseum als reichhaltige Sammlung geistlicher 
Kunstwerke vieler Jahrhunderte wird umfassend 
neugestaltet. Die Neuinszenierung rückt die uralt-aktuelle 
Frage „Was ist der Mensch?“ in den Mittelpunkt der 
Präsentationen und lädt damit die Besucher:innen ein, 
anhand der besonderen Kunstwerke auch das eigene 
Leben in den Blick zu nehmen. Das Original der 
Strahlenkranzmadonna und der Lambrechter Votivtafel – 
langjährige Leihgaben an das Universalmuseum Joanneum 
in Graz – werden anlässlich des Jubiläums wieder 
heimkehren. 

 

 

Stiftsgeschichte 
 
Die gesamte Geschichte des Stiftes mit all seinen Höhen und Tiefen, Zäsuren und Neuanfängen wird 
in redaktioneller Überarbeitung und als reich bebilderte Festschrift neu aufgelegt. 



 

„Der Name der Rose“ 
 
Die alte Theatertradition des Stiftes aufgreifend, wird Lukas Wachernig, mit 
heimischen und internationalen Mitwirkenden, den berühmten Roman     
„Der Name der Rose“ von Umberto Eco inszenieren, und an mehreren Orten 
des Stiftes zur Aufführung bringen. 
Vorstellungen sind am 12. Juni , 14. Juni und 20. Juni 2026 geplant.  
 
 

Musik und Kultur 
Ein abwechslungsreiches Kultur- und Musikprogramm  
wird das Jubiläumsjahr begleiten.   
  30. Mai:    Kirchenkonzert des Musikvereins St. Lambrecht  
  11. Juli:     Oratorium „Benedictus“ von Hans Schamberger 
  24. Juli:     Abschlusskonzert ChorOrgelWerk:  

Felix Mendelssohn Bartholdy „Lobgesang“ 
  6. August: Pomp & Pipes 
  4. September: Abschlusskonzert der Kirchenmusikwoche 
 

Zeitgenössische Kunstinstallationen werden spezielle Orte des 
Klosterareals bereichern und durch spannende Perspektiven ergänzen.   
 

„Geschichte(n) erzählen“ 
In monatlichen Vorträgen (an jedem 3. Mittwoch im Monat) werden spirituelle, historische, 
kulturelle und wirtschaftliche Aspekte des klösterlichen Wirkens in Vergangenheit und Gegenwart 
beleuchtet. 

 

Jubiläumswallfahrt nach Mariazell 
 

Am 5. September, kurz vor dem Fest Mariä Geburt, lädt der 
Konvent zu einer gemeinsamen Wallfahrt nach Mariazell ein. 
Festgottesdienst, Agape, Führungen und abschließende Andacht 
stehen auf dem Programm. Auch eine Fußwallfahrt aus                     
St. Lambrecht findet von 30. August bis 4. September statt. 
 

 
Kloster er-leben  
 

Für Pfarren, die mit St. Lambrecht traditionell verbunden 
sind, für Kinder und Jugendliche, Schüler und Maturanten 
sind speziell gestaltete Tage geplant, um das Kloster von 
innen erleben zu können. 
 
 

Jubiläumsprodukte aus dem Klosterladen 
Weine aus dem Stiftsweingarten in Obegg bei Spielfeld, das Stiftsbier „Lambertini“ der Brauerei 
Murau, Produkte aus dem Stiftsgarten etc. werden als Jubiläumseditionen erhältlich sein. 
 

Weitere Informationen und aktuelle Termine werden auf der Homepage des Stiftes veröffentlicht 
und laufend aktualisiert.  
 

 

Benediktinerstift St. Lambrecht  
Hauptstraße 1, 8813 St. Lambrecht, Tel.: +43 3585 23 05, info@stift-stlambrecht.at, www.stift-stlambrecht.at 
 

http://www.stift-stlambrecht.at/


 

20. Februar 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Filialkirche Wegscheid

20. Februar 16.30 Uhr Kreuzweg-Andacht Basilika Mariazell

22. Februar 17.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Pfarrkirche Gußwerk

25. Februar 16.00 Uhr Kinder-Kreuzweg Großer Pfarrsaal Mariazell

27. Februar 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Filialkirche Wegscheid

27. Februar 16.30 Uhr Kreuzweg-Andacht Basilika Mariazell

1. März 17.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Pfarrkirche Gußwerk

4. März 16.00 Uhr Kinder-Kreuzweg Großer Pfarrsaal Mariazell

6. März 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Filialkirche Wegscheid

6. März 16.30 Uhr Kreuzweg-Andacht Basilika Mariazell

8. März 17.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Pfarrkirche Gußwerk

11. März 16.00 Uhr Kinder-Kreuzweg Pfarrkirche Mitterbach

13. März 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Pfarrkirche Josefsberg

13. März 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Filialkirche Wegscheid

13. März 16.30 Uhr Kreuzweg-Andacht Basilika Mariazell

14. März 18.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Filialkirche Gollrad

15. März 17.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Pfarrkirche Gußwerk

18. März 16.00 Uhr Kinder-Kreuzweg Großer Pfarrsaal Mariazell

20. März 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Filialkirche Wegscheid

20. März 16.30 Uhr Kreuzweg-Andacht Basilika Mariazell

22. März 17.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Pfarrkirche Gußwerk

25. März 16.00 Uhr Kinder-Kreuzweg Großer Pfarrsaal Mariazell

27. März 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Filialkirche Wegscheid

27. März 16.30 Uhr Kreuzweg-Andacht Basilika Mariazell

1. April 16.00 Uhr Kinder-Kreuzweg Kalvarienberg Mariazell*

3. April 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Wegscheid

3. April 15.00 Uhr Kreuzweg-Andacht Kalvarienberg Mariazell**

*  Bei Schlechtwetter im Großen Pfarrsaal     **  Bei Schlechtwetter in der Basilika 
 



 

 

Am 6. Dezember fand in der Filialkirche 
Gollrad das Patrozinium der Hl. Barbara 
statt. Am Ende des feierlich gestalteten 
Gottesdienstes, der von Pfarrer P. Christoph 
zelebriert wurde, und von der Musikgruppe 
aus Gollrad musikalisch wunderschön 
umrahmt wurde, fand die Ehrung der 
langjährigen Mesnerin Waltraud Petritsch 
statt. Auch  unser Bürgermeister Helmut 
Schweiger war anwesend und bedankte sich 
bei Frau Petritsch für ihre unermüdlichen 
Dienste für die Kirche in Gollrad. 
Pfarrer P. Christoph überreichte eine 
Urkunde der Diözese Graz-Seckau, und ich 
durfte Waltraud eine Ehrennadel anstecken 
und ihr im Namen des Pastoralrates einen 
Blumenstrauß überreichen. 
Waltraud Petritsch bedankte sich mit 
berührenden Worten bei ihren „Gollradern“, 
die ihr immer die Treue gehalten haben.       
Im Anschluss fand im hinteren Bereich der 
Kirche eine Agape mit wärmenden 
Getränken und köstlichen Mehlspeisen statt. 
 

Wir wünschen Waltraud viel Gesundheit und Gottes Segen, damit sie ihre Dienste noch lange 
ausüben kann. 

Traude Glitzner 
 
 
 

 
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich Frauen beim Weltgebetstag 
dafür, dass Mädchen und Frauen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. So entstand die größte Basisbewegung christlicher Frauen weltweit.



 

 
Am Mittwoch, den 10. Dezember, fand die Segnung der Sternenkinder-Gedenkstätte am Mariazeller 

Pfarrfriedhof statt. Dieser Ort bietet Betroffenen die Möglichkeit, an ihre Kinder zu denken und ein 

Licht anzuzünden. An beinahe jedem Tag erstrahlt an der Gedenkstätte ein kleines Lichtermeer, so 

wie das Sternenmeer am Himmel, das uns zeigt, wie wichtig dieser Ort für viele in Mariazell ist.  Wir 

bedanken uns herzlich bei allen Sponsoren und Mitwirkenden, insbesondere bei allen, die den 

kleinen Seelen an diesem besonderen Tag mit ihrer Anwesenheit die Ehre erwiesen haben. 

Im Lied der Sängerin Herzchen heißt es „Ich trag dich weiter für immer hier und jetzt.“ Auch wenn 

wir unsere Kinder nicht lange an der Hand halten konnten, sind sie immer noch in unseren Herzen. 

 
Stefanie Resch und Angela Mauerbauer (Hospizverein)  

 



 

 
 

 

Liebe Seelsorgeraum-Angehörige!  
 

Wir – die heurigen Erstkommunionskinder – stellen uns Ihnen persönlich am Sonntag, 
den 8. März, um 10.00 Uhr, in der Pfarrmesse in der Basilika vor. Das Sakrament der 
ersten heiligen Kommunion empfangen wir am Samstag, den 11. April. Bitte begleiten 
Sie uns auf dem Vorbereitungsweg mit Ihrem Gebet.  
 

Jesus, ist mitten unter uns, wenn wir versammelt sind. 
 

Jesus, du bist unsere Mitte, 

wenn wir Freude und Freundschaft erleben. 
 

Du bist unsere Mitte, 

wenn wir aufeinander schauen. 
 

Du bist unsere Mitte, 

wenn wir gemeinsam zu dir sprechen. 
 

Jesus, du bist unsere Mitte 

und lässt uns nicht allein. 
 

Komm auch in unsere Familien und segne sie. 
 

Amen. 

 
Corina Kraft und die Erstkommunionskinder  



 

 

 

 

 

Nach Jesu Tod waren seine Freunde sehr traurig. Zwei von ihnen gingen miteinander 

den langen Weg nach Emmaus. Sie sprachen leise miteinander. „Alles ist vorbei“, 

sagte der eine. „Wir hatten so gehofft“, sagte der andere. Da kam ein Mann zu ihnen 

und ging ein Stück mit. „Warum seid ihr so traurig?“, fragte er freundlich. Die beiden 

erzählten ihm alles von Jesus. Der Mann hörte gut zu und erklärte ihnen, dass Gott 

die Menschen nie allein lässt. Als es Abend wurde, luden sie den Mann ein:                       

„Bleib bei uns.“ Beim Essen nahm der Mann 

das Brot, dankte Gott und brach es.                     

Da erkannten die beiden: Das ist Jesus!           

Und im gleichen Moment war Jesus nicht 

mehr zu sehen. Doch ihre Herzen waren ganz 

warm und froh. „Jesus lebt!“, sagten sie. 

Schnell liefen sie zurück zu den anderen und 

erzählten es allen weiter. 

 
 

 

 

Du brauchst dazu: 

500g Weizenmehl, 1 Päckchen Trockengerm, 1 TL Salz, 2 EL Olivenöl, ca. 300ml 

lauwarmes Wasser, optional Kräuter (Rosmarin, Thymian) 
 

Mische das Mehl, das Salz und die 

Germ in einer großen Schüssel. 

Danach gibst du das Wasser und das 

Öl dazu und knetest alles zu einem 

Teig.  Diesen lässt du nur 30 Minuten 

an einem warmen Ort aufgehen. 

Nun kannst du den Teig zu runden 

Fladen formen, mit Olivenöl 

bestreichen und mit den Kräutern 

bestreuen. Das Brot im vorgeheizten 

Rohr bei 200°C backen.  
 

Astrid Götsch 

K e t i e s r e d 
n i 



 

 

 
 
 
 
 
 

Am Vortag des Hochfestes der Herabkunft des Heiligen Geistes, am Pfingstsamstag,              

den 23. Mai, um 9.00 Uhr, werden wir – unsere vier Pfarren Mariazell, Gußwerk, Mitterbach 

und Josefsberg – mit Abt Alfred Eichmann aus St. Lambrecht unsere Firmung in der Basilika 

Mariazell feiern. 22 Jugendliche aus unserem Seelsorgeraum bereiten sich zusammen mit 

ihren Firmbegleiterinnen und Firmbegleitern auf dieses Sakrament vor. 

 

Seit einiger Zeit finden in der Diözese Graz-Seckau zur Vorbereitung auf die Firmung die 

„SpiriNights“ statt. Zu Beginn waren das kleine Events, die mit der Zeit zu  

Großveranstaltungen für über 1000 Jugendliche heranwuchsen. Jährlich finden an mehreren 

Standorten – zumeist Klöstern – diese SpiriNights statt und ermöglichen den Jugendlichen 

einen unvergesslichen Abend, an dem sie sich mit den unterschiedlichsten Themen 

auseinandersetzen können. Dabei wird dem eigenen Glauben und der eigenen Spiritualität 

auf den Grund gegangen, die Bibel kann auf neue Art erfahrbar werden, die Arbeit 

verschiedener Einsatzkräfte wird kennengelernt und entwicklungspolitische Inhalte werden 

behandelt.  

 

 

Am Freitag, den 27. März, 

werden wir mit den Firmlingen 

im Stift St. Lambrecht die 

„SpiriNight“  erleben.   

 

Ein jedes Sakrament ist ein 

Handeln Gottes am Menschen. 

In der Firmung wird Gottes 

Geist jeder und jedem 

zugesprochen, der sich ihm 

öffnet. Das Kommen des 

Heiligen Geistes ist aber ein 

lebenslanges Ereignis.  

 

 

Der Heilige Geist will Kraft geben, in der Kirche und im Alltag als Christin und als Christ zu 

leben, Verantwortung zu übernehmen und Stellung zu beziehen für die Sache Jesu.  

 

 

Pfarrer P. Christoph und das Firmvorbereitungsteam 
 



 

 

 

„Grüß Gott ihr Leut, lasst uns ein, wir wollen Weihnachtsboten sein...“                               

Mit diesem Gruß klopften die Sternsinger an die Türen im Seelsorgeraum Mariazell 

und brachten den Segen ins Haus. Die Sternsinger baten um Spenden für jene, die 

wenig haben.  Diesmal besonders für Menschen in Tansania. 
 

 Wir bedanken uns für jede geöffnete Tür, für jedes offene Herz und Ihre Spenden. 
 

 

An alle Könige und Königinnen, alle Begleiter und Begleiterinnen, Gastfamilien und 

alle Mitarbeiter im Team „Sternsingen“ – Herzlichen Dank für eure Unterstützung! 
 

 

 

Ein herzliches DANKE an alle, die sich beim Sternsingen engagieren:  
an die Begleiter; an alle, die uns zum Mittagessen eingeladen haben;  

den Künstler unserer neuen Sterne; die fleißige Gewandnäherin;  
die fleißigen Mitorganisatoren, die mitanpacken und mitdenken; 

und ein großes DANKE an die Spenderinnen und Spender.  
Zu guter Letzt ein riesengroßes DANKESCHÖN an die Kinder und Jugendlichen,        

die drei Tage als Sternsinger unterwegs waren.  
DANKE für eure Zeit, euren Einsatz und euren Glauben an das Gute.  

Durch eure Motivation wird so eine Aktion erst möglich.  
 

Ihr habt den Segen in die Häuser gebracht und ein Zeichen der Hoffnung gesetzt.  
Vergelt‘s Gott für eure wertvolle Hilfe! Ihr seid die Helden mit Krone und Herz! 

 
 

  



 

 

Samstag, 18. April 2026, von 9.00 - 18.00 Uhr 
im Großen Pfarrsaal Mariazell 

Zugang über den St. Lambrechter-Platz 
 

 

!!! WIR SAMMELN WIEDER !!! 
Persönliche Abgabe im Pfarrhof:        

(Eingang St. Lambrechter Platz) 
 

Montag, 13. April 16.00 - 19.00 Uhr 

Dienstag, 14. April 16.00 - 19.00 Uhr 

Mittwoch, 15. April 16.00 - 19.00 Uhr 

Donnerstag, 16. April 16.00 - 19.00 Uhr 
 

Fast alles können wir brauchen! 
 

Geschirr, Spielzeug, saubere, noch tragbare Kleidung und Schuhe (bitte paarweise 

zusammengebunden), Haushaltselektrogeräte, Deko, Bücher… 
 

Nicht jedoch:  Möbel, Elektro-Geräte, Schi, Schischuhe, Eislaufschuhe, Sperrmüll, Matratzen 

 
DER REINERLÖS KOMMT DER JUNGSCHAR UND DEN MINISTRANTEN DES SEELSORGERAUMES MARIAZELL ZUGUTE ! 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche neue und bekannte Gesichter und 
auf wundervolle Stunden in der Natur und in der Gemeinschaft. 

 

„Save the Date“ 

346. Sonntagberg-Wallfahrt 

Fußwallfahrt: 4. Juli - 6. Juli 2026 
Radwallfahrt: 6. Juli 2026 



 

  
Die Bewohner und Bewohnerinnen des Pflegeheimes sowie 

die Mitarbeiterinnen des Caritas-Kreises haben im Advent 

wieder gemeinsam kleine Kunstwerke als Deko für die 

Weihnachtsfeier, sowie zur eigenen Freude in ihren 

Zimmern gemacht. Einige der Bewohnerinnen haben 

fleißig mitgearbeitet und andere haben gerne zugeschaut 

und freuten sich, beschenkt zu werden. Es ist immer ein 

netter Vormittag im großen Festsaal. Auch bei Hanni Erber 

wurden von unseren fleißigen Helfern und Helferinnen 

wieder Adventgestecke gebastelt, die anschließend an 

unsere betagten Mitglieder in der Pfarre, verbunden mit 

gesegneten Weihnachtswünschen verteilt wurden. 

 

Roswitha Leodolter 

 

 

 



 

 

1926                       2026 
 
 

 

 

 
 

Über viele Jahre haben Salvatorianerinnen in Mariazell gelebt und gewirkt.                       
Sr. Ruth Kagerbauer, langjährige Kindergartenleiterin, engagiert sich nach wie vor in 
der Pfarrgemeinde. 
Das Jubiläum ist ein Grund für eine DANKESWALLFAHRT nach Mariazell, zu der 
Salvatorianerinnen, Salvatorianer, Laiensalvatorianerinnen, Laiensalvatorianer, sowie 
Freunde und die Mariazeller Bevölkerung herzlich eingeladen sind.  
 

 
 

Sr. Maria Schlackl SDS 



 

 

PFARRKINDERGARTEN GUSSWERK
 

 
„…Religionspädagogische Arbeit trägt zur 

Entwicklung einer ICH-Identität und zur 

Selbstwerdung bei. Kommen Kinder in einer 

adäquaten Weise mit Religionen in Kontakt, 

erwerben sie Wissen und Empfindungen, die ihr 

Denken und ihre Einschätzungen über den Glauben 

prägen. Bildungsimpulse, die das kindliche 

Vertrauen stärken, verhelfen ihnen zu einer positiven 

Lebenseinstellung (DASEINS-Freude), geben 

Lebensmut und Lebensfreude.“  

(vgl. Religionspädagogischer Bildungsrahmenplan)  
 

 

 

Unsere Gruppe orientiert sich an den Festen des 

Jahreskreises. Religiöse Feste, lieb gewonnene 

Rituale und Bräuche, gewinnen im täglichen 

Beisammensein einer ganzheitlichen Zuwendung 

mit den Kindern an Tiefe und Sinnhaftigkeit.  

Gemeinsam auf dem Weg sein - auf dem Weg hin 

nach Bethlehem. Diese „HERZENSREISE“ lohnte 

sich, denn zu Weihnachten durften wir dort ein 

ganz großes und feierliches Geheimnis erleben.         

Alle Eltern waren eingeladen, sich am letzten Tag vor den Weihnachtsferien einen kurzen Moment 

ZEIT zu nehmen, um gemeinsam mit ihren Kindern unser „Weihnachtszimmer“ zu besuchen.             

Ein kleiner wohltuender und stiller Moment zur Besinnung hin auf Weihnachten.  Danke!  



 

 

 
Vor Beginn des Advents besuchte uns 

dankenswerterweise auch heuer wieder Frau 

Hanni Erber, um mit uns Kindern gemeinsam 

unseren ADVENTKRANZ zu binden.  Danke für 

deine Zeit und dein „Dasein“, liebe Hanni.  

Diesen segnete uns dann Pfarrer P. Christoph in 

einer kleinen Segnungsfeier im Kindergarten. 

„Der Kranz, der uns das Zeichen gibt, dass Gott uns 

nah ist und uns liebt. Hat keinen Anfang und kein 

End‘; wie schön, die erste Kerze brennt…“ 
 

 

Ein riesengroßes DANKE, dass es nach wie vor Menschen gibt, die auch heuer wieder mit viel 

Arbeitseinsatz, kostbarer Zeit und spürbarer Freude am Tun, einen Adventmarkt für unseren 

Pfarrkindergarten möglich gemacht haben! Es sind so viele helfende Hände im Einsatz, denen 

hiermit unsere Wertschätzung und Dankbarkeit entgegengebracht werden soll.  

Unser Adventmarkt war durch seine zahlreichen Besucher und großzügigen Sponsoren wieder sehr, 

sehr erfolgreich. Mit dem Reinerlöse erfährt unser Pfarrkindergarten jedes Jahr aufs Neue eine 

großartige finanzielle Unterstützung, wofür man gar nicht oft genug DANKE sagen kann! 

Unser größter DANK galt heuer aber unserer Nelly Schimmer für 20 JAHRE ADVENTMARKT.                 

In diesem Jahr wurdest du mit einem etwas größeren ADVENTKRANZ beschenkt. Schön, dass dieser 

runde Kranz in deinem Wohnzimmer Platz gefunden hat.  

 



 

Eine „runde Sache“- so wie dieser Kranz war auch dein gesamter Arbeitseinsatz in den vergangenen 

Jahren. Heuer mögen diese vielen Kerzen für dich geleuchtet haben; denn für unseren 

Pfarrkindergarten warst du, liebe Nelly jahrelang ein wahrlicher Lichtbringer!  

 
 



 

Mit großer Vorfreude und viel Arbeitseifer 
bereiten wir uns jedes Jahr wieder auf den 
Besuch des Bischofs Nikolaus im Kindergarten 
vor. An den Wandtafeln entstehen wahrliche 
„Kunstwerke“ der Kinder, die Ausdruck ihrer 
persönlichen Lebenswelt sind.  
 
 
 
 
 

Am 5. Dezember war es schließlich soweit. Bischof Nikolaus 
überraschte uns im Kindergarten mit seinem Besuch. 
Gemeinsam verbrachten wir eine besinnliche Feierstunde. 
Herzlichen Dank an unseren würdigen Nikolaus Fabian 
Fluch und das besinnliche Feiern in unserer Gemeinschaft.  

 
Heimlich, still 
und leise haben 
wir auch wieder 
unsere Schifferl 
deponiert. Wir 
bedanken uns 
bei Pater 
Christoph, der Bürgerservicestelle Gußwerk und bei 
Viktoria Troger- Nah & Frisch, für das großzügige Befüllen 

unserer Schifferl. „DANKESCHÖN“ 

 
 

 

Am 19. Dezember feierten wir gemeinsam mit Pater Christoph und unseren Eltern, Großeltern, 
lieben Freunden,… einen vorweihnachtlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche. Im Gleichnis vom 
verlorenen Schaf erahnten wir die GroßHERZigkeit Gottes. Gottes Liebe gilt allen Menschen. Er freut 
sich über jeden Einzelnen, der zu ihm kommt. 



 

 
Ein liebevoll gestaltetes 
Weihnachtsgeschenk der Kinder für ihre 
Eltern, eine Weihnachtsjause an einer 
festlich gedeckten Tafel und eine besinnliche 
Feierstunde zur Geburt des Christkindes 
ließen auch dieses Weihnachten zu einem 
besonderen Fest werden.  
 
Wenn Kinder Feste feiern und die Botschaft 
dahinter verstehen, geht einem das Herz 
auf…Schön, dass wir einander haben!  
 
 

Drei Könige kommen nach Bethlehem…
 

„Als Königskinder besuchen wir das Jesuskind in unserer Pfarrkirche“ 
„Die Heiligen drei Könige bei uns im Kindergarten…“ 

Danke für eure wertvolle Zeit, liebe Elke, liebe Martina, liebe Heidi und liebe Moni! 
 



 

„HERZ ist TRUMPF - Herz gewinnt! Weil wir GLÜCKSKINDER sind“ 

Die Winter- und Faschingszeit hat bei uns Einzug gehalten… 
 
Ob draußen bei lustigen Schneepartien oder einer gemeinsamen „Schneemannjause“…                      
hier bei uns ist immer viel los! 

 

Die ,                           

das Traumfänger gestalten in der Traumwerkstatt, Würstchen 
im Schlafrock zur Jause, kuschelige Schlafplätze und Höhlen in 
unserem Schlafzimmer,  all das und noch viel mehr wartete 
auf unsere 
Schützlinge bei 
unserer diesjährigen 

PYJAMAPARTY.        
Ein ganz besonderes 
Fest, worauf sich 
unsere Kinder jedes 
Jahr von ganzem 
Herzen freuen… 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
Bericht und Fotos:  

Nicole Fluch und das Team des 
KiB3-Pfarrkindergartens Gußwerk 



 

 
 

Lieber Leser, liebe Leserin! 
 

Ich habe mir überlegt, was Sie wohl mehr 

interessiert: Der Hl. Johannes vom Kreuz, 

dessen Jubiläum unser Orden weltweit 

2026 begeht oder doch eher die einzelnen 

Schwestern, die sich hinter den Mauern 

und Gittern unseres Klosters verbergen 

und jahrelang unbekannt und unbeachtet 

hier leben und wirken. Da ich mich wirklich 

nicht für eines entscheiden kann, wähle ich 

für unsere Beiträge im Neuen Jahr beides. 
 

 

Zuerst Johannes vom Kreuz! 

Er war ein spanischer Karmelit und Mystiker (1542-1591) und ist seit 1926 Kirchenlehrer. 

Gemeinsam mit Teresa von Avila reformierte er den Karmeliterorden und begründete den Zweig 

der „Unbeschuhten Karmeliten“, zu dem auch wir gehören. Er ist ein Meister auf dem Weg des 

Glaubens und des inneren Lebens. Ein Führer im Gebet, besonders dann, wenn das Beten schwierig, 

dunkel und weglos wird. Zentrales Thema im Leben und im Werk des Heiligen Johannes vom Kreuz 

ist Gottes grenzenlose Liebe zu uns Menschen und der liebende Glaube als Antwort von uns 

Menschen. Er sagt: „Gott ist die Liebe, und dieser Gott hat mir in Jesus Christus alles gegeben, was 

ich mir wünsche. Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit 

jeder, der an ihn glaubt, das ewige Leben hat.“ Gott erwartet vom Menschen nur eine Antwort, 

nämlich, dass er lebendig glaubt! 

 

Nun zu Schwester Theresia Franziska vom Heiligsten Herzen Jesu! 

Sie ist unsere Seniorin und nun schon im 86. Lebensjahr. Ihre Namenspatronin ist Therese von 

Lisieux. Geboren und aufgewachsen ist sie in der Schweiz auf einem Bauernhof inmitten einer 

großen Geschwisterschar. Schwester Theresia Franziska hat ein weites großes Herz. Sie ist 

liebenswert, zufrieden und schlagfertig. Wenn mir mal „eine Laus über die Leber gekrabbelt ist“ und 

ich ihr dann zufällig irgendwo begegnet bin, war ich getröstet und alles war gut, ohne dass nur ein 

einziges Wort gesprochen wurde. Als sie noch mitarbeiten konnte, versorgte sie die Klosterwinde. 

Sie half also den beiden Pfortenschwestern im Innenbereich. Und sie war viele Jahre lang unsere 

Sakristanin. Sie hat Handwerker empfangen und begleitet, war immer eifrig unterwegs in Haus und 

Garten. Jetzt ist das nicht mehr möglich, aber ihr Lächeln und ihr Wohlwollen, ihr pünktliches, treues 

Dasein bei jeder Gebetszeit, sind ein Geschenk und eine Stärkung für uns alle. Wie oft hörte ich sie 

sagen: Gottes Segen! Beten wir miteinander und füreinander! Das kam von Herzen und es waren 

nicht nur Worte. Sie betet und liebt wirklich. Ich bin mir sicher, nicht nur für unser Kloster, sondern 

für ganz Mariazell ist diese Schwester ein großer Segen. Ich hoffe mein kleiner Beitrag hat Ihnen ein 

wenig Freude gemacht. Liebe Grüße aus dem Herz Marien Karmel, verbunden mit dem Wunsch 

einer guten Fastenzeit und einer frohen und erneuernden Osterzeit. 

 

Ihre Karmelitinnen vom Kreuzberg 



 

  
 
2026 - ein neues Jahr voller mutiger Geschichten, Spiritualität und Bewegung wartet auf uns!            

Mit der Katholischen Frauenbewegung begibst du dich auf eine Reise in die Vergangenheit, 

Gegenwart und Zukunft mit spannenden Geschichten von Frauen für Frauen, denn wir wollen 

Frauen eine Bühne bieten. Wir möchten uns bewegen nicht nur innerhalb der Kirche, sondern 

besonders für uns selbst, um Gesundheit zu fördern und  ein Vorbild zu sein in  Bezug  auf 

Achtsamkeit und Körperwahrnehmung. Wir möchten immer wieder aus dem Alltag aussteigen und 

in Gedanken zu Gott reisen, wo wir Geborgenheit, Liebe und Akzeptanz finden.  

 

Der neue Erzbischof von Wien Josef Grünwidl hat in seinen Dankesworten nach der Weihe gesagt: 

„Du bist gewollt, Du bist geliebt! Das ist der Grundton auf dem alles Christliche aufbaut“.                      

Mit dieser Zusage Gottes gehen wir voller Zuversicht in das neue Jahr 2026 und bemühen uns, die 

Liebe zu Gott, zu unserer nächsten Person und zu uns selbst zu stärken. 

 

 

Unsere Auftaktveranstaltung findet am                  

28. Februar um 18:30 Uhr 

im Kleinen Pfarrsaal statt. 

 

Wir laden zur Präsentation des Buches „Wo die Welt zu 

Gast is(s)t – Auf Sommerfrische bei Meta Schönauer in 

der Welterberegion Semmering“ mit der Autorin Heike 

Dobrovolny und der Präsidentenwirtin Meta Schönauer 

ein. Und ja auch in dieser Geschichte gibt es einen Bezug 

zu Mariazell. Im Anschluss findet das traditionelle 

Fastensuppen essen der KfB statt. 

 

 

Bald hat das Warten ein Ende und unser Flyer wird alle kommenden Termine enthalten.                    

Daher möchten wir euch einladen, den Kalender zu zücken und ein paar Termine zu notieren: 

 

28. Februar um 18:30 Uhr: Buchpräsentation „Wo die Welt zu Gast is(s)t“ im Kleinen Pfarrsaal 

31. Mai um 11:00 Uhr: Ladies Run in Graz (mit ermäßigten Teilnahmebetrag) 

28. Juni um 11:15 Uhr: Jubiläumsmesse der KfB Steiermark in der Basilika Mariazell 

 

 

Euer KfB-Team, 

Eva Kerschbaumer, Christine und Elisabeth Wanek 



 

 

 
Wir freuen uns über eine wachsende Mini-Gruppe im Seelsorgeraum Mariazell. Nach einem 
Erntedankpicknick und Bastelei folgten der Besuch des Mariazeller Advents, eine Faschingsjause 
und viele Spiele um die Gemeinschaft, aber auch das liturgische Wissen zu stärken.  
 

 
 

  
 
Pfarrer P. Christoph gab eine Einführung zur Verwendung von Weihrauch im Gottesdienst und ein 
anderes Mal lernten unsere Ministrant:innen spielerisch die liturgischen Geräte zu benennen.  
 

➔ Die nächste Mini-Stunde findet am 2. März um 11 Uhr statt.  
 
Bei Interesse selbst Ministrant:in zu werden, meldet euch gerne bei … 
 

… Barbara Dixit-Ganser und Elisabeth Wanek 



 

Samstag, 2. Mai 19.00 Uhr Familie Hulatsch, Mitterbach 

Mittwoch, 6. Mai 19.30 Uhr Marterl zum Sigmundsberg, Rasing  

Donnerstag, 7. Mai 18.30 Uhr Filialkirche Greith 

Freitag, 8. Mai 19.30 Uhr Bartlbauer-Kapelle, St. Sebastian 

Mittwoch, 13. Mai 19.30 Uhr Hof-Kapelle Nagelhofer, Halltal 

Donnerstag, 14. Mai 
15.00 Uhr 

19.00 Uhr 

„Hals“ im Salzatal (Franzbauer) 

Familie Digruber, Friedenstein 

Freitag, 15. Mai 19.30 Uhr „Waldhansl“, Kreuzberg 

Samstag, 16. Mai 18.30 Uhr Filialkirche Gollrad 

Mittwoch, 20. Mai 19.30 Uhr Heilig-Brunn-Kapelle, Mariazell  

Freitag, 22. Mai 19.30 Uhr Göschlhof, St. Sebastian 

Samstag, 23. Mai 19.00 Uhr „Pfarrkreuz“, Gußwerk 

Montag, 25. Mai 17.00 Uhr Filialkirche Wegscheid 

Mittwoch, 27. Mai 19.30 Uhr Teichmühle, Grünau 

Freitag, 29. Mai 19.30 Uhr Eiblbauer, Mooshuben 

Samstag, 30. Mai 15.00 Uhr Lechnerbauer, Fallenstein 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

  
 

 

 
 

 

 
 

 

 

22. November  Marlon Leodolter, Gußwerk 

12. Jänner  Wilhelm Franz Kerner-Lechner, Mariazell 

 

 Daten erhoben bei:  https://www.e-kessler.at/bestattung/sterbefaelle.html 

 
 

17. November Walter Fluch, Mariazell 

19. November Josef Hinterecker, Mitterbach 

20. November Josef Troger, Gußwerk 

21. November Günter Fasching, Mariazell 

26. November Anna Habe, Mariazell 

28. November Roland Planner, Mariazell 

28. November Leopold Wohlmuth, Mariazell 

1. Dezember Bruno Nitsche, Mariazell 

3. Dezember Renate Steiner, Mitterbach 

8. Dezember Herta Schachner, Mitterbach 

12. Dezember Prof. Alfred Fleissner, Mariazell 

13. Dezember Fritz Friedl, Mariazell 

14. Dezember Herta Stromminger, Gußwerk 

30. Dezember Ilse Girrer, Mariazell 

30. Dezember Ludwig Schöppl, Mariazell 

1. Jänner Stephanie Digruber, Josefsberg 

13. Jänner Elfriede Heger, Mariazell 

25. Jänner Ing. Rudolf Knoll, Gußwerk 

25. Jänner Maria Hack, Josefsberg 

27. Jänner Franz Teubenbacher, Gußwerk 

https://www.e-kessler.at/bestattung/sterbefaelle.html


 

Mittwoch, 18. Februar 

ASCHERMITTWOCH 

17.00 Uhr   Pfarrmesse mit Auflegung d. Aschenkreuzes in Gußwerk 

18.30 Uhr   Pfarrmesse mit Auflegung d. Aschenkreuzes i. Mitterbach 

18.30 Uhr   Pfarrmesse mit Auflegung d. Aschenkreuzes in d. Basilika 

Alle KREUZWEG-ANDACHTEN sind in einem eigenen Beitrag zusammengefasst! 

Samstag, 21. Februar 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Halltal 

Sonntag, 22. Februar 
1. FASTENSONNTAG 

08.30 Uhr   Wortgottesfeier in Gußwerk 
08.30 Uhr   Pfarrmesse in Josefsberg 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

Sonntag, 1. März 
2. FASTENSONNTAG 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

10.00 Uhr   Pfarrmesse in Mitterbach 

Samstag, 7. März 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Wegscheid 

Sonntag, 8. März 
3. FASTENSONNTAG 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

Samstag, 14. März 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Halltal 

Sonntag, 15. März 
4. FASTENSONNTAG 

LÆTARE 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk 
10.00 Uhr   Pfarrmesse mit Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz                
                     in Mitterbach, anschließend Begegnung und Agape 
10.00 Uhr   Wortgottesfeier in der Basilika 

Samstag, 21. März 10.00 Uhr   Patrozinium „Hl. Josef“ in Greith 

Sonntag, 22. März 
5. FASTENSONNTAG 

08.30 Uhr   Wortgottesfeier in Gußwerk 
08.30 Uhr   Pfarrmesse in Josefsberg 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

Samstag, 28. März 18.00 Uhr   Segnung d. Palmzweige u. Vorabendmesse in Mitterbach 

Sonntag, 29. März 
PALMSONNTAG 

09.00 Uhr   Palm-Prozession und Pfarrmesse in Gußwerk 

09.00 Uhr   Palm-Prozession und Pfarrmesse in der Basilika 

Donnerstag, 2. April 
GRÜNDONNERSTAG 

18.30 Uhr   Die Feier vom Letzten Abendmahl in der Basilika 

19.00 Uhr   Die Feier vom Letzten Abendmahl in Gußwerk 

Freitag, 3. April 
KARFREITAG 

18.30 Uhr   Die Feier vom Leiden und Sterben Christi in der Basilika 

19.00 Uhr   Die Feier vom Leiden und Sterben Christi in Gußwerk 

Samstag, 4. April 
KARSAMSTAG 

 
Auferstehung des Herrn 

OSTERNACHT 

 

Feuersegnung: 08.00 Uhr in Gußwerk    
 

Segnung der Osterspeisen: 10.00 Uhr Weichselboden, 10.00 Uhr Pflegeheim, 10.30 Uhr Sankt 

Sebastian, 11.00 Uhr Greith, 11.00 Uhr Mitterbach, 11.30 Uhr Josefsberg, 14.00 Uhr Gußwerk,  

14.30 Uhr Wegscheid, 15.00 Uhr Gollrad, 16.00 Uhr Karmel-Kloster, 16.00 Uhr Volksschule Halltal 
 
 

15.00 Uhr   Auferstehungsfeier für Kinder im Großen Pfarrsaal 

20.00 Uhr   Osternachtfeier in der Basilika 

20.00 Uhr   Osternachtfeier in Gußwerk 

21.00 Uhr   Osternachtfeier im Karmelitinnen-Kloster 



 

Sonntag, 5. April 
OSTERSONNTAG 

06.30 Uhr   Frühmesse in der Basilika (05.45 Uhr Prozession auf den Kalvarienberg) 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in Mitterbach 

Montag, 6. April 
OSTERMONTAG 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Josefsberg 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

Samstag, 11. April 09.30 Uhr   Erstkommunionfeier in der Basilika 

Sonntag, 12. April 
2. SONNTAG DER OSTERZEIT 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 
10.00 Uhr   Wortgottesfeier in Mitterbach 

Samstag, 18. April 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Wegscheid 

Sonntag, 19. April 
3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

08.30 Uhr   Wortgottesfeier in Gußwerk 
08.30 Uhr   Pfarrmesse in Josefsberg 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

Samstag, 25. April 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Halltal 

Sonntag, 26. April 
4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

Alle  M A I A N D A C H T E N  sind in einem eigenen Beitrag aufgelistet! 

Freitag, 1. Mai 
10.00 Uhr   Festgottesdienst zur Eröffnung der Wallfahrtssaison 
                     mit Abt Alfred Eichmann in der Basilika 

Samstag, 2. Mai 18.00 Uhr   Vorabendmesse in Mitterbach 

Sonntag, 3. Mai 
5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

10.00 Uhr   Floriani-Messe in der Pfarrkirche Gußwerk 
10.00 Uhr   Wortgottesfeier im Großen Pfarrsaal 

Montag, 4. Mai 08.30 Uhr   Floriani-Messe in St. Sebastian 

Samstag, 9. Mai 18.30 Uhr   Vorabendmesse in Gollrad 

Sonntag, 10. Mai 
6. SONNTAG DER OSTERZEIT 

08.30 Uhr   Pfarrmesse mit dem Pfarrkindergarten in Gußwerk 
10.00 Uhr   Pfarrmesse im Großen Pfarrsaal 

Dienstag, 12. Mai 
17.30 Uhr   Bittprozession nach St. Sebastian 
19.00 Uhr   Heilige Messe in St. Sebastian 

Donnerstag, 14. Mai 
CHRISTI HIMMELFAHRT 

10.00 Uhr   Heilige Messe in der Basilika 
10.00 Uhr   Pfarrmesse in Mitterbach 

Samstag, 16. Mai 18.30 Uhr   Vorabendmesse in Weichselboden 

Sonntag, 17. Mai 
7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Josefsberg 
08.30 Uhr   Wortgottesfeier in Gußwerk 
10.00 Uhr   Pfarrmesse im Großen Pfarrsaal 

Samstag, 23. Mai 09.00 Uhr   Firmung in der Basilika 

Sonntag, 24. Mai 
PFINGSTSONNTAG 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk (08.00 Uhr Rosenkranz) 

10.00 Uhr   Pfarrmesse im Großen Pfarrsaal 

Samstag, 30. Mai 18.30 Uhr   Vorabendmesse in Wegscheid 

Sonntag, 31. Mai 
DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk (08.00 Uhr Rosenkranz) 
10.00 Uhr   Heilige Messe mit den Salvatorianerinnen in der Basilika  
10.00 Uhr   Pfarrmesse in Mitterbach 

Änderungen vorbehalten! 

 

 
 

 


